
Sanierungsbeirat Wilhelmsburg-Zentrum im Sanierungsgebiet  
Wilhelmsburg S 6 
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Sanierungsgebiet Wilhelmsburg S6 / 
Berta-Kröger-Platz 

Niederschrift 
 

der 85. Sitzung des Sanierungsbeirates Wilhelmsburg S6 / Berta-Kröger-Platz  

vom 12.10.2016  

in der SAGA GWG-Geschäftsstelle Wilhelmsburg, Krieterstraße 18, 21109 Hamburg 

Beginn 18:30 Uhr, Ende 20:30 Uhr 

 

Tagesordnung 
 

Top 1: Begrüßung 

Top 2: Genehmigung der Niederschrift vom 24. Mai 2016 

Top 3: Aktueller Sachstand Freiflächenumgestaltung SAGA GWG 

Top 4: Zukunft des Sanierungsbeirates ab dem Jahr 2017 (nach Abschluss des  

Sanierungsverfahrens) 

Top 5: Beiratsempfehlung 01/2016: Kreisverkehr Neuenfelder Straße/ Krieterstraße/  

Algermissenstraße 

Top 6: Antrag an den Verfügungsfonds 

Top 7: Verschiedenes 

Top 8: Verabschiedung 

 

TOP 1 Begrüßung 

Herr Martens begrüßt die Beiratsmitglieder sowie die Gäste und eröffnet die 85. Sitzung des 

Sanierungsbeirates S6. Es sind 7 stimmberechtigte Mitglieder anwesend, damit ist der Sa-

nierungsbeirat abstimmungsberechtigt.  

 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift vom 24.05.2016 

Es gibt keine Anmerkungen zum Protokoll. Die Niederschrift ist damit angenommen. 
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TOP 3 Aktueller Sachstand Freiflächenumgestaltung SAGA GWG 

Herr Mack berichtet über den aktuellen Stand der Freiflächenumgestaltung der SAGA GWG 

sowie über den weiteren zeitlichen Ablauf: 

Teilbereich 1  

 Die Grundstruktur des Teilbereichs 1 (Anordnung der Parkplätze, Mittelachse etc.) 

bleibt erhalten. Vorgesehen ist, die Ausfahrt vom Parkplatz beim Hochhaus Krieter-

straße 12 weiter vom Eingangsbereich hin zu den Müllplätzen zu verlegen. Dadurch 

entsteht die Möglichkeit, diesen Bereich attraktiver umzugestalten. Wellenförmig an-

geordnete Bodenelemente sollen zum Eingang leiten. Der Müllstandort wird zusam-

mengefasst sowie um Fahrradstellplätze ergänzt. 

 Der Parkplatz wird durch Schranken geschlossen. Geschäftsinhaber erhalten die 

Möglichkeit, Kundenparkplätze anzumieten. Es wird ein System geben, durch das 

Kunden die Möglichkeit erhalten, die Schranken zu öffnen, um bequem die ge-

wünschten Geschäfte zu erreichen.  

 Die Mittelachse wird durch Beleuchtung und ein Aufasten der Bäume aufgewertet.  

 Das bestehende Pflaster wird wiederverwendet und neu gesetzt. 

 Die Maßnahme soll vor Weihnachten 2016 abgeschlossen sein. 

 

Teilbereich 2  

 Zurzeit bestimmt an der Rückseite des Hauses Krieterstraße 22 die Feuerwehrzufahrt 

die Gestaltung. Diese wird im Zuge der Maßnahme den heutigen Erfordernissen an-

gepasst und leicht verbreitert. Dadurch werden die Mietergärten geringfügig verklei-

nert. Ebenso erhalten die Mietergärten eine einheitliche Gestaltung der Zugänge.  

 Hinter dem Haus Krieterstraße 22 soll ein Bewohnergarten, zugänglich durch ein 

Gartentor, entstehen. Auch aus den oberen Etagen betrachtet, soll dieser eine schö-

ne optische Wirkung bieten. Aufgrund der nahezu ganztägigen Verschattung des Be-

reichs bietet sich keine größere bzw. aufwendigere Gestaltung mit Aufenthalts- oder 

Spielelementen an.  

 Der Müllplatz des Hauses Krieterstraße 22 erhält eine architektonische Einhausung 

aus Stahlgerüsten/bügeln und wird zukünftig nur noch durch zwei kleine Zugänge er-

reichbar sein. Durch die lamellenartige Überdachung des Müllplatzes wird ein Sicht-

schutz erreicht, der ausgehend von dem Blickpunkt der Laubengänge, eine ange-

messene Qualität hergibt.  
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 Im nördlichen Bereich des Teilbereichs 2 entsteht eine modellierte Rasenfläche. Da-

bei wird ein kleiner „Spielplatz“ geschaffen, der u.a. mit einer Slackline ausgestattet 

wird.  

 

 Teilbereich 5 

 Die jetzige Grundstruktur der Fläche bleibt erhalten. Die Durchgänge zur Krieterstra-

ße werden neu gefasst, um den fußläufigen Durchgangsverkehr zu begrenzen. Die 

beiden Zugänge über die Bahnhofspassage werden ebenfalls auf das von der Feu-

erwehr am geringsten zugelassene Maß reduziert. Dadurch erhält der Bereich insge-

samt einen privateren Charakter.  

 Die Hauseingänge werden durch eine gesonderte Gestaltung des Wegepflasters 

stärker betont. Ebenso werden die Grünbereiche vor den Erdgeschossen neu gestal-

tet (versetzt angeordnete Hecken), so dass für die jeweiligen Mieter ein zusätzlicher 

„Schutz“ zum Innenhof entsteht. 

 Die jetzigen Spielbereiche verbleiben an ihren Standorten und werden erneuert, der 

Fußballplatz erhält einen Belag aus Kunstrasen.  

 Für den Müllplatz ist eine architektonische Einhausung aus Stahlgerüsten/bügeln 

vorgesehen.  

 Alle Wegeverbindungen werden mit einem kleinformatigen Pflaster versehen und er-

halten an den Rändern Sitzmöglichkeiten. 

 Es werden vermietbare Fahrradboxen aufgestellt. 

 Die Baumaßnahme befindet sich bereits in der Umsetzung, und soll im Frühjahr 2017 

abgeschlossen sein. 

 

Teilbereich 4 

 Für die Teilfläche 4 wurde der Bauantrag gestellt. Entgegen der ursprünglichen Um-

gestaltungsplanung ist jedoch kein Lagergebäude mehr für den ADESE-Markt vorge-

sehen. 

 Die Umsetzung der Maßnahme wird in 2018 erfolgen. 

 

Die Teilbereich 4a bleibt auch nach Umgestaltung als offene Platzfläche konzipiert, die Um-

setzung ist für 2018 vorgesehen. Für die Teilbereiche 6 und 7 wird zu Beginn des Jahres 

2017 ein Beteiligungsverfahren der angrenzenden Bewohnerschaft erfolgen. Auch diese 

Maßnahme soll in 2018 umgesetzt werden. 
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TOP 4 Zukunft des Sanierungsbeirates ab dem Jahr 2017 (Nach Abschluss des 

Sanierungsverfahrens) 

Die Anwesenden diskutieren die Zukunft des Sanierungsbeirates nach der förmlichen Aufhe-

bung des Sanierungsverfahrens Anfang 2017. Aufgrund des Erreichens einer Vielzahl der 

Sanierungsziele und der Umsetzung diverser Maßnahmen und Projekte besteht Einigkeit 

darüber, dass eine Fortführung in der derzeitigen Konstellation nicht notwendig ist. Es wird 

dennoch vereinbart, dass sich ab 2017 weiterhin ein „Kernteam“ von Akteuren (u.a. SAGA 

GWG, LunaCenter, Bücherhalle Kirchdorf, Herr Martens und weitere Interessierte) zum re-

gelmäßigen Austausch treffen sollte. Dieses informelle Gremium könnte, z.B. über den Beirat 

für Stadtteilentwicklung, einzelne Entwicklungsthemen an andere Akteure kommunizieren. 

Es wird vereinbart sich immer am ersten Dienstag im Monat um 18.00 Uhr zu treffen. Vorge-

sehen sind ca. vier Treffen pro Jahr, dass erste ist für Februar 2017 geplant. 

 

TOP 5 Beiratsempfehlung 01/2016: Kreisverkehr Neuenfelder Straße/ Krieterstraße/ 

Algermissenstraße 

Mit der Umgestaltung des Berta-Kröger-Platzes und der Bahnhofspassage, dem Neubau der 

Seniorenwohnanlage Schwentnerring, der Erweiterung und Modernisierung des Wilhelms-

burger Einkaufszentrums (LunaCenter), den Modernisierungsmaßnahmen seitens SAGA 

GWG und aktuell dem Beginn der Freiflächenumgestaltung durch die SAGA GWG sind eine 

größere Anzahl an Sanierungsmaßnahmen umgesetzt worden. 

Zum ersten Mal im Jahr 2008 diskutierte der Sanierungsbeirat die Einrichtung eines Kreis-

verkehrs an der Kreuzung Neuenfelder Straße/ Krieterstraße/ Algermissenstraße. Dieses 

Vorhaben wird weiterhin als wichtiger Bestandteil der verkehrlichen Entwicklung im Sanie-

rungsgebiet Wilhelmsburg S6 / Berta-Kröger-Platz betrachtet. Im Ergebnis dieser Maßnahme 

würde die Übersichtlichkeit erhöht sowie eine vereinfachte und sichere Verkehrsführung für 

Autos und Fußgänger entstehen und zusätzlich die Verknüpfung der Teilgebiete Berta-

Kröger-Platz und Schwentnerring verbessert werden. 

Daher fasst der Sanierungsbeirat folgende Empfehlung an den WS-Ausschuss: 

Der Sanierungsbeirat empfiehlt die Realisierbarkeit eines Kreisverkehrs an der Kreuzung 

Neuenfelder Straße/ Krieterstraße/ Algermissenstraße zu prüfen, und um Berücksichtigung 

in entsprechenden Finanzprogrammen der behördlichen Dienststellen. Der Sanierungsbeirat 

möge in mögliche, künftige Straßenplanungen einbezogen werden.  

Über die Empfehlung stimmt der Sanierungsbeirat wie folgt ab:  

 Ja Nein Enthaltungen 

Gesamtstimmen 8 0 0 
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Stimmberechtigte  
Mitglieder gesamt 

7 0 0 

Davon politische Vertreter 
(SPD, DIE LINKE) 

2 0 0 

Gäste 1 0 0 

 

 

TOP 6 Antrag auf Mittel aus dem Verfügungsfonds

Antrag 04/2016: Weihnachtsaktion AG Wochenmarkt 2016 

Am Freitag, den 16. Dezember 2016 werden die Markthändler an einem separaten Stand auf 

dem Inselmarkt Kunden zu Apfelpunsch und Butterkuchen einladen. Die Weihnachtsaktion 

des Wochenmarktes ist ähnlich den Veranstaltungen in den letzten beiden Jahren aufgebaut, 

und soll damit langfristig zu einem wiederkehrenden „Event“ der Marktgemeinschaft etabliert 

werden. 

Mit dieser Weihnachtsaktion soll den Kunden gedankt und ihnen die Gelegenheit gegeben 

werden, untereinander und mit den Händlern ins Gespräch zu kommen und inmitten des 

vorweihnachtlichen Einkaufsstresses ein wenig in Ruhe zu verweilen. Der separate 

Marktstand wird nahe der Gebäudefassade des LunaCenters aufgebaut. 

Wie in den letzten beiden Jahren besteht für Kunden die Möglichkeit in der 

vorweihnachtlichen Zeit für einen guten Zweck zu spenden. Dieses Jahr für den Deutschen 

Hospiz- und Palliativverband e.V.. 

Die beantragte Summe auf Mittel aus dem Verfügungsfonds beträgt 460,00 Euro (Förderung: 

50 %). 

Über den vorliegenden Antrag auf Mittel aus dem Verfügungsfonds stimmt der Sanierungs-

beirat wie folgt ab:  

 Ja Nein Enthaltungen 

Gesamtstimmen 8 0 0 

Stimmberechtigte  
Mitglieder gesamt 

7 0 0 

Davon politische Vertreter 
(SPD, DIE LINKE) 

2 0 0 

Gäste 1 0 0 

 

Damit ist der Antrag einstimmig angenommen. 
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TOP 7 Verschiedenes 

¬ Steine/Sitztiden Berta-Kröger-Platz: Herr Martens berichtet, dass die Steine unter-

halb der Sitztiden auf dem Berta-Kröger-Platz noch in diesem Jahr entfernt und durch 

einen neuen Belag ersetzt werden. 

¬ Radfahrer vor ADESE-Markt: Im Bereich vor dem ADESE-Markt ist es bereits zu ei-

nigen Unfällen durch Fahrradfahrer gekommen. Herr Martens steht dbzgl. mit der Po-

lizei in Kontakt, so dass eventuell in diesem Bereich zukünftig ein Verbot des Fahr-

radfahrens von der Krieterstraße bis zum Berta-Kröger-Platz erwirkt werden kann.  

¬ Rosenbeet: Das Rosenbeet neben dem Ärztehaus ist weiterhin sehr stark ver-

schmutzt, und stellt somit einen unwürdigen Zugang zum Berta-Kröger-Platz dar. 

¬ Papierkorb beim ADESE-Markt: Um den Kunden des ADESE-Marktes die Möglich-

keit zu geben ihre Verpackungen ordnungsgemäß zu entsorgen, sollte am gegen-

überliegenden Zaun ein Papierkorb angebracht werden. 

¬ Einkaufswagen: Die Einkaufswagen von Marktkauf werden in den letzten Wochen 

wieder verstärkt von Kunden mitgenommen und im Stadtteil zurückgelassen.  

¬ Feuerwehrzufahrt vor Eingangsbereich SAGA GWG-Geschäftsstelle: Ein Markt-

händler stellt weiterhin seinen Marktstand bzw. seinen Transporter unmittelbar vor 

den Eingangsbereich zur Geschäftsstelle der SAGA GWG. Im Notfall wäre dadurch 

auch die Zufahrt für die Feuerwehr blockiert. Der Markthändler wird durch den 

Marktmeister bzw. das Fachamt Verbraucherschutz darauf hingewiesen und aufge-

fordert dies zukünftig zu unterlassen. 

¬ Fußweg Neuenfelder Straße / Schwentnerring: Der Fußweg zwischen Neuenfelder 

Straße und dem Schwentnerring ist mittlerweile derart stark beschädigt, dass er ein 

verkehrliche Risiko für seine Nutzer darstellt. Herr Martens steht dbzgl. mit dem zu-

ständigen Fachamt MR des Bezirksamtes Hamburg-Mitte in Kontakt. 

¬ Hinweisschild Einkaufszentrum: Das Hinweisschild an der Neuenfelder Straße 

zum Einkaufszentrum sollte dahingehend erneuert werden, dass es auf das Luna-

Center hinweist.   
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TOP 8 Verabschiedung 

Herr Martens bedankt sich bei den Teilnehmern und beendet die Sitzung um 20:30 Uhr.  

Die nächste, abschließende Sitzung des Sanierungsbeirates findet im Dezember 2016 statt. 

Die exakte Terminierung, der Ort und die Konzeption werden zwischen dem Bezirksamt 

Hamburg-Mitte (Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung), dem Vorsitzenden des Sanie-

rungsbeirates und dem Sanierungsträger zeitnah abgestimmt und rechtzeitig bekannt gege-

ben.  

 
 
19.10.2016 
plankontor Stadt & Gesellschaft GmbH Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Michael Schöndienst      /SL46 
 Kai Osten 
Vorsitzender des Sanierungsbeirates  
Egon Martens
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Teilnehmerliste  

Beiratsmitglieder 
Stellvertreter 

 Anwesenheit 

Herr Bilke Einzelhandel/Eigentümer  

Herr Blohm Marktbeschicker entschuldigt 

Frau Hille  X

Frau Jannsen Einzelhandel/Verwaltung X

Herr Schmitt  entschuldigt 

Herr Bast  entschuldigt 

Herr Hillebrand  entschuldigt 

Herr Martens Anwohner X

Frau Spiering-Horn Bücherhalle X

Frau Maar  entschuldigt 

Herr Bens Haus der Jugend entschuldigt 

Herr Mack SAGA-GWG X

Herr Thybusch  entschuldigt 

Frau Wolfram Die Linke entschuldigt 

Herr Czerwinski  X

Herr Inan GAL entschuldigt 

Herr Roszak  entschuldigt 

Frau Meise SPD X

Frau Strelis CDU  

X  Anwesend, abstimmungsberechtigt     x Anwesend, abstimmungsberechtigt als Gast 

 

Gäste  
Herr Mlynarczyk / Anwohner 

 

Fachamt für Stadt- und Landschaftsplanung, Bezirksamt Hamburg-Mitte  
Herr Osten 

 

Sanierungsträger plankontor Stadt & Gesellschaft GmbH 
Herr Schöndienst 

 

 


